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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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Abbildung 1: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die gewerbliche Wirt-
schafta Ostdeutschlands

G
es

ch
äf

ts
er

w
ar

tu
n

g
en

 f
ü

r 
d

ie
 

n
äc

h
st

en
 6

 M
o

n
at

e

Geschäftslage

Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS, geglättet.
a) Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
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Die Stimmung in der ostdeutschen Industrie legte im Fe-

bruar eine kurze Verschnaufpause ein, um im März umso

deutlicher zuzulegen. Bei schlechter Witterung und rück-

läufiger Bautätigkeit kühlte die Stimmung der ostdeut-

schen Bauunternehmer im Februar leicht ab. Der Früh-

lingsbeginn brachte der Bauwirtschaft jedoch wieder gute

Geschäfte. Der ostdeutsche Handel legte im Februar und

März etwas zu (vgl. Abb. 2).

ifo Konjunkturtest in Ostdeutschland

Die gewerbliche Wirtschaft in Ostdeutschland been -

dete das erste Quartal guter Dinge. Nach einem leich-

ten Rückgang im Februar stieg der ostdeutsche Ge-

schäftsklimaindex im März wieder etwas und knüpfte

damit an die gute Entwicklung des vergangenen Jahres

an (vgl. Abb. 1). Auch die Geschäftserwartungen waren

im März wieder optimistisch.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 2: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der gewerblichen Wirtschaft
Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 3: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Ostdeutschlands

Die ostdeutsche Industriekonjunktur bleibt in Schwung.

Die Geschäftslage der industriellen Produzenten ten -

dierte im Februar und März auf hohem Niveau seitwärts.

Die Geschäftserwartungen legten, nach einer kurzen

Schwächephase im Februar, zuletzt wieder zu. Die ifo

Konjunkturuhr stabilisiert sich im Quadranten „Boom“

(vgl. Abb. 3).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest in Sachsen

Die Stimmung der gewerblichen Wirtschaft in Sachsen

hellte sich zum Ende des ersten Quartals wieder auf

(vgl. Abb. 4). Nachdem die Geschäftserwartungen im

Februar kurzzeitig nachließen, waren diese im März wie-

der nach oben gerichtet. Die Geschäftslage legte der-

weil in beiden Monaten etwas zu. Der Optimismus des

vergangen Jahres scheint zurückzukehren.
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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Abbildung 4: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die gewerbliche Wirt-
schafta Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abbildung 5: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Geschäftslage
Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS, geglättet.
a) Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
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Abbildung 6: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Sachsens

Nachdem die Stimmung der sächsischen Industrie -

betriebe im Februar kurz nachließ, legte diese im März

wieder deutlich zu (vgl. Abb. 5). Die Geschäftserwartun-

gen der sächsischen Bauunternehmer gingen derweil bei

gleichbleibender Geschäftslage weiter zurück. Die Stim-

mung im sächsischen Handel erholte sich nach einer kur-

zen Verschnaufpause wieder. Während die Groß händler

etwas optimistischer in die Zukunft schauten, trübte sich

der Ausblick der Einzelhändler weiter ein.

Die Konjunkturuhr der sächsischen Industrie steht wie-

der stabil auf „Boom“ (vgl. Abb. 6). Bei anhaltend guter

Geschäftslage korrigierten die sächsischen Industrie -

betriebe ihre im Februar geäußerten Geschäftserwar-

tungen zuletzt deutlich nach oben. Die Schwächephase

des Jahresbeginns scheint überwunden, die Industrie-

firmen knüpften damit an die gute Stimmung des Vor-

jahres an.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 7: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsen
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Anmerkung: alle Werte (außer Änderung des Handelsumsatzes) sind saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS. Verarbeitendes 
Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe. a) Geglättete Werte. 
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